
MlgenM zur LGHer ZMD.
^ l ' . M . Dinstag den 11. April 184».

AemUlche Ver lautbarungen. Absatzes der Kundmachung des hohen k. k. ülyr.
3 5 )4 (2) Nr. 2t t I3 jV1. Guberniums vom 22. März 1848, Z. 72' l^,

U e b e r s i c h t gebührenfrei über die Linien Laibachs eingefühlt
der Mengen verzchrungösteucrpstichtigec Gegen« warden können,
stände, welche nach den Bestimmungen des ersten

Ta^isss^! ' Stcuecheic
Nr. ! ' Menge.

! ^ Rhum, Arrak, Punsch-Essenz, Rosoglio, Liqueur, alle versüßten geistigen
Getränke und Branntweingeist bis 20 Grad ./2 ̂  ,j

von 21 biö 25 Grad /ü "
., 26 ., 3 " ,. /- "
» 31 ', 3 " ,< . . . . . . . /2 "
,. 3« „ 4tt / . "
„ 41 ., 45 ,. /4 "

2 j Branntwein ..«
» i .Wein /« ''
4 Weinmost und Maische /2
5 Obstmost , / / "

« Meth 5>« ','
7 Bier ' ' ^ ' „

15 Frisches'Fleisch ohne Unterschied, einzelne Theile deä geschlachteten Viches,
dann eingcsalzenes, geräuchertes und eingepöckeltes Fleisch, Salanu und ^
andere Würste l.^//

, 7 ! Hühner und Tauben . . . ^ ^ u '
22 AuSaehacktcs Roth- und Bchwarzwlld - - ' - ' - ' , ^ ^
25 Rohrhühncr, Duckäntcn, Mooü- , ami) Heioe- und Wie,enschnepfen . . 1 ^tuck
2« Drosseln, Krammeisvögel, Wachteln, Lerchen und alle andern Vögel zum

! Genusse. «« ^ "
27 Fische und Schalthlcre, die nicht besonders genannt sind, aus dem Meere,

aus den Flüssen, Bachen, Seen und Teichen — frisch gesalzene, gê
räuchert und mavinirt, dann Fischrogen I ' V ^ 65

28 Wclßfisch?, gemeine Meerfische, als: (5alamari, Cospetani, Rase, Scam-
beri, Sippe, Tonine, Stockfische, Flachfische, Klippfische, Rothschanen
oder Nundsische, Schollen oder Butten, Häringe, Bücklinge und Sprotten,
Sardellen; ferner Krebse, Schnecken, Frösche, Austern, Meerspmnm ^
und Meerkrebsen - 2 ^ "

29 Reis ^ /32 "
30 ! Mehl aus Getreide, Kartoffeln und Hülsenfrüchten aller A r t , Gries, ge-

rollte und gebrochene Gerste, Hafergrütze, inländischer Sago, Heldcn-
mehl, Heidegrütze und dergleichen Graupen, Hirsedrem, starke, Kraft-
mchl und 5^aarpuder, B r o t , und überhaupt jede Backcrware; ferner
Backwcrk, Lebzelten, Pfefferkuchen und Zwieback >12/^ .,

»^ Brotfrüchte, alö: Weizen und Spclzkörner, türkischer Weizen, Roggen,
Halbfrucht in Körnern, Hcidckorn, sind bei der Emfuhr über die Steuer,
linie gebührenfrei, und nur bei der Einsuhr in die Mühlen steuerpflichtig,
wenn die Menge mehr alö 19 ' / . Pfund beträgt.

32 Hafer in Körnern ' - ' ' ' » ? " "
33 He« ohne Unterschied, eben so Mischling "
34 St roh, Häckerling, Kleien, Rlttstroh . " < "
3U , Frischt Obst, Kastanien, Nüsse ! ' ^ / ^ "
U 7 G e d ö r r t e s , getrocknetes u n d eingelegtes O b s t , S a l s e n . . . . . . ^ /4 "
W B u t t e r — frische u n d gesalzene, S c h m a l z , G ä n s e f e t t , T a l g , Unsch l l t t —

rohes und geschmolzenes, Unschlittkerzen - - ,,/^«
3 » S c h w c i n s c t t u n d S c h w e i n s c h m a l z , S c h m e e r u n d S p e c k , Knochenmark - , ^ / 2 2 "
^ ^ S e i f e , g e m e i n e , wohl r iechende Oelsei fe !>/""
^l. Käse . . . . . « ' * ' ! -'2 !5:
43 ,! Eier . ' . ' . ' ' ' ' ^ ' . . . ' . ' . ' , - ^ Stück
44 ! Wachs, gebleichte's ^ .., ^/

i fabrikate . ' ^ ' '
^5 Hanf-, Lein-, Rübssamen- und andere dergleichen Brennole, dann ^ lwen-, ^

Mandel-, Mohnsamen- und gemeines Nustöl , .32 ' '
4« Brennholz - Hattys, Kien- und Wachholderholz w ^ " s .
47 Weiches Brennholz und Bürdclholz 37 ^/.
48 Holzkohlen '. 149 „'
4U Steinkohlen .

Von der k. k. Cameral - Bezirks - Verwaltung- Laibach am 1. April 1848.

^ ^ 7 1 " - ^ 6 ^ l u n a des, der Herrschet Po l l ed von altrcctx
' ^ O d j c t ' fü'lten W.inaälten und Geräuthnn gebühr.«.

Von dem Verwatt«n,5amte der hochfürst- den ganz.n und vo« bublheN.acn W ^
licken lZarl W.lh.lm von Aucrspcrg'schen Herr- gebührenden '/, We.nzehcnt nn W<mg ^
schajt PöUand wnd all^mci.. bekannt gemachl. G.raulh, sammt denen dazu achor.g.n W e m g ^
daß am 2 ^ April , ^ u , Volmtttags von ^ " n bel HröUln uno Sch.mch ^ d ' ' ""
dis »2 Uhr, die velsteignungöweise Nerpach- von 6 Jahren, nämlich vom l . «§annr

>̂ö i n^ l ^ i ve D^.mber ,85.5, ln d,.1er^mt6-
kanü.i Ltatt finden werde, wozu die Pacdt«
lustiacn w't d.m Be,sal)e eiugela^n w . r ^ n ,
oah sie die Pachl.ed'nq.'iss' tä^l.ch P d^n g^.
wöhnl.chen A.ntt'stnnd.n h'eramts c'njehcn on.
>nn! - Gcklicßl.ch werden die -ich^ntdo n

!aufgeforderl, ^hr ^^.)l.ä)es E.nst.ndsrech -
w.dtr ale.ä) d.i de^' .c. lanon, oder inneiHal
des gesetzlichen Präcluslottrnm.eö von 6 ^ag'«
.mck d.rs.ll'c.., ..... lo ^ w ' s s ^ ^ ^ d zum .
chen, alö späterhin dala.f k>,ne Nuck,'ä)t mch
aenommlN, sofern d'e Pachtüberl.ssnng deS
Wcin^he.U.5 an den bei dcr Llcit. l 'on vcre
bllebencn M.istbieter eingeleitet weld'., w.rd^
-Verwa l l ungsan t t der Herrschaft Polland am

30, März ,8 ' l8, ^ .

Vermischte Verlautbarungen.

' - ^ - c ' ) < , , i c t. ' " '
V o m Bczilksgericluc der ^"'nevalherrschaft ?ldelso

derg ist in der ^recu.io.'ss.che
oo. iAdclsberg, als i^eisionär des M . r . m Wlsiak v n
Sal loch, .qe^'n ^ . n z Milh.rischN.ch von ede.idor,
weqe., schuldig. 200 sl. samml Nedenvc.d.ndl chkcttcn
oie^erecuiive Zeilbielung der, dem Lebern gehon^n,
iu SaUl'ch gcle^eneli, der hiesigen ^! l ,a lv l )nrch<M
lliiler Ulb. N l . ><»0 d!el,std,nen, (Nlf <2?^l st '̂ <> lr .
qejchätzten H>iettcll)ul:e bewill iget, mid auf den 26.
^ lp l i l . 26. M a i und lw. ^um v. I um 9 Uhr 3>ol-
mi lwq im Orte 0er Rec i t a l mit dem iUc>,ayc ange-
ordnel worden, d.ch die,clbe bti del Ic^ten T.ig!aoung
um j^den ^lndot lniuangegebcn werdm wurde, wem,
sie nichl früher oder damals wenigltcns um den «Vcha-
l^ungswerlh an M a n n gebracht werden t^nnlc.

Das SchayungöP'oiocoU, der G r u n d b u c h s
tract und die öicicaiionsbldingnisse können hlcramtv
cinaesehcn oder i>. Abschrift erHoden werden.

K. K. Beznksgericht Adelöbcrg am i^l. März i«48-

E d i c t .
3!»m Bezirkügeiichie der L»m»»!h<nschcMAdc,s°

, ,u>. " u " ' «°,ml.,,., Mi, d°,.' D " »l)° «,,g«.°'

' " ^ ^ ^ : ^ " ^ ^ ^
,.ac. u,>° d,° «i>i,a,i°„^>.l>„>g„,„° k°">nn I),»,>m,°

y^ 2 ^
Z. 569. ( l ) d ' c t

und ,°,„c„ <,!c,ch„>U« m,>> ,^^^, ^ ,̂ ,^^ ^ ,
,n,„i!st 2 ' « " ' N ' > ' ' l ^ " ' „ ^ ^ „ m>„ U„il!d„p,^ch di«

Kl,,g< aul <!„«»'« ° 7 ^ , . ^ , , 2» °,e„Nba!<„ Ulb«.
!>,m GM« D u p , , ' ^ Siez«'«°°'s« z°>°c, hicram!«
l,n,d«»», e l " " ' ' " ^ . «crhan»lm,>,s,»>,l»,z«,'g u„.
! ? F o , I ° " ' § 2« G. 0, « ! °°n 7, Imü >, I , .

" " ' ^"^«'!«.'"'chtt " « A.,l°n„,<». de. G.tl,>g,e„
, f ^ , , , lst, und dieselben vielleicht aus den k. k.

^ l n d n adwcscnd sind. ''0 hat man ^u deren Ver-
.r naund auf ihre Gefahr und Kossenden Johann
l iüuvan von Oberduplach zum Cmaior bestellt, mit
d^m die ^'gebrachte Rechiöjache nacb den Vc,iumnun-
,' ln der a / G . O . durchgeführt und entschieden wer.
den wird.

Die Geklagten werden dessen ,̂ u dem Ende N '
i lmcr i , damn sie alleusallö ^u veäilir Z<ic stldst er-
scheinen, vdcc inzwischen den besiimmtet, " " ' l e l e r
ihn' Behelfe an die Hanl> zu aedcn, oder a»,^ na
selbst einen andern Sachwalter zu bestelle., u.'d dl.,em
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belichte namhaft zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
möaen, widriqens sie stch die aus ihrer Verabsä'umung
einstehenden Folgen selbst l'eizumeffen daben werden.'

K. K. Bezirtsgerichl Neum^rktl am ,7. Febr. 1646.

Z. 553. (») Nr . ö i0 .
E d i c t .

H^'M gefertigten Bezirksgerichte ist in der Ere-
lutionssache dcs Hrn. Matthäus Leban von Adels-
berg, gegen Georq Milhartschilsch von ebenda, wegen
schuldiger 76 fl. 8 tr. sammt Nebenverbindlichkeiteli
die erccutivc Feilbielung der, dem Lehtern gehörigen,
der hiesigen Herrschaft unter Urb. Nr. l03 dienstba«
ren, daselbst gelegenen, auf 2255 fl. 55 kr. geschatz»
ten Drittelhube, und dessen ebenfalls anher unter Urb.
Nr. 2^/4 dienstbaren, auf 40 st. 25 kr. geschätzten
Ueberlandackers (^i-einzk» niv» bewilligt, und die
Vornahme derselben in der Gerichtskanzlei auf den
1. M a i . 2. Juni und 3. Jul i d. I . , um 9 Uh>
Vormittag mit dem Beisatze angcordnel worden, daß
die scilzubittenden Nealilälcn bei der drltten Licit.!-
liunscagsatzluig um zeden Anbot hintangegcben wer-
den würden, wenn sie nicht, damals oder früher we^
nigstens, um denselben an Mann gebracht weiden
könnten.

Das Schätzungsprotocoll, die Glundbuchser,.-
«racte uild die iiicitationsbedingnisse können hieramls
eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Adelsberg am 26. Fe>
bruar 18^,8.

3 . 558. ( . ) Nr. 945.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Lamcralhcrrschaft Adels-
bn'g ist über Einschrcilcn des Joseph Ogrisek von
^ldclsberg, gegen Anton Eisenhan von ebenda, we-
,qen schuldiger 78 si. »6 kr. die erecutioe Feilbirlung
der, den. Letztern gchöligen, in, Markte Adelsberg
5«ili (̂ oiisc. Nr. l<5 gelegenen, sammt den dazu gr.
hörigen Gründen der hiesigen (^meralherrschast zub
Urd. 1̂<r. 3 und 84' / . dienstbaren, und auf 92L st.
:̂ 0 kr. gcfchätzicn Hausrealilär bewilligt!, und die
3iornahme derselben auf d«n l . M a i , 2. Juni u»d
:̂ . Jul i d. I . , um 9 Uhr Vormittag in der Ge-
lichlskanzlei mit dem Anhange angeordnet worden,
daß dieselbe bei der dritten Ftildielung auch unler
dem Schatzlmgswerthc hinlangrgeben weiden würde,
wenn sie nicht wenigstens um denselben an Mann
gebracht werden könnte.

Das Schatzungsplolocoll, der Grundbuchser?
tract und die Lmtationsbedingnifse lönnen Hieramts
eingesehrn werden.

K. K. Bezilksgerichl Adelsbcrg am 3». März»8^»^.

Z. 560. (») Nr. 6ü».
E d i c t -

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiemtt kund gtmackt^ Cs habe Altton Schimzhizh
von Brcsic Hauö-Äli./z, mic dcm Gesuche <1<lu. l 2 .
d. M . . Z. 661 , u»r. die Amollisnuna. der mit Schuld-
obliglilion <̂ <l», 3». Oclober !792, auf der, der
Sta^ishcrrschaft 'loelsberg <,ul> Urb. Nr. !022 dienst
barcn, und zu Brefie gelegenen Eindriltllhube, seil
3 l . October >79'^, zu Gunsten der unwissend wo
dtsindlichen Mcuia Zhczh, intabulilten müllerlichei,
Eibfchastöfordcrung pr. 533 fi. ^ . i " ^ kr. gebeten.

Alle jcne, welche auf die gedachie Tabularfor-
derung aus was immer für einem Ätechl5giunde ei
nen Anspruch zu machen gedenken, haben solchm so
gewiß binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, von
der ersten Einschaltung dieses EdictcS, hiergerichls gel
tend zu machen, als widrigcns die mehrgedachtc For-
derung amortisirt werden wlld.

K. K. Bczilksgclicht Senosetsch den ,5 . März

1848.

Z. 540. (3) Ar. 567.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte zu Nassensuß wird
hiemit allgemein kund gemacht:

Es sey aul Ansuchen dcs Johann Pleskoui^h
von Nassensuß,als Bcvvllmächtigtcrdts Michael Mau.
ßer, in die executive Feilbiciung dir , dem Joseph
Drobnizh gehörigen, dem Gute Arch 8ub Urb. Nr,
48 dienstbaren, zu Slaravaß gelegenen Halden Hübe
gewiUlget, und ftyen zur Vornahme dechlben drc,
^ellblecungstermine, und zwar am l2. Ma i , «3. I l l "
und ,4. Jul i » 8 ^ , icdeömal um l0 Uhr früh mil
dem Benatze angeordnet worden, daß diese Healilal
nur bel der dritten Fcilbietungslagsatzuna un,er dem
Schätzungswcrthe pr. 48 fi. ,z kr. hintanqeqeben wer-
den wird, und daß die Licitalionsbcdingnisse u>id das
Schätzungsprotocoll täglich Hieramis emgesehen wer«
den können.

Nassensuß am «. April .ö^Ü.

Z. 5Ui . ( I )
E d i c t a l - V o r l a d u n g .

Won dem k. k. Bezirks-Commissariate Weißenfels zu Kronau werden nachstehende, auf die
Vorladung nicht erschienene militärpflichtige Individuen, als:

« . T a u f - u . Zuname Geburtsort I ^ ^ ^ Anmerkung

1 Wergel Joseph Wald 4 1828 paßlos abwesend
2 Kussian Thomas Weißenfelö 42 „ detto
3 Mörtel Simon Kronau 65 „ detto
4 Wlenkusch Georg Mitterberg 7 182? detto
5 Kliner Johann Iauerburg 16 ,/ detto
6 Kliner, 1 <̂ l:l.o Klemen

Valentin Iauerburger Gerauth 7 », detto
7 Smolley Easpar Loog 1 1K25> detto
8 Kurrei Johann Ratschach 48 1824 detto

hiemit aufgefordert, binnen vier Monaten Hieramts so gewiß zu erscheinen und ihr bisheriges
Ausbleiben zu rechtfertigen, als sie widrigenö als Rekrutirungsflüchtlinge nach den bestehenden
Vorschriften behandelt werden würden.

K. K. Bezirks-Commissariat Kronau am 5. April 1848.

1. 48l). (3)

Am DfzclMm April « M
Erste Verlosung

des
gräst.Waldstem schenAnlehens

vo»

ZwtlMillWM 70M)Oll. inCM,
welches mit

Fünf Millionen Zweimalhundert
Fünftausend Dreihundert

Gulden Conv. Münze zurückgezahlt wird.
Dieses Verlosunsssaulehen umfaszt folgende Prämien-Gewinne:

1 Prämien-Gewinn pr. fl. 30,00« fi. 30,000 C. M.
Z7 » Gewinne » » 25,000 » 425,000 » «
44 » detto » » 20,000 » 880,000 » >»

0 » detto » » 15,000 » 90,000 » »
26 » detto » » 10,0lw » 260,000 » »

1 » Gewinn » » 3000 » 3000 » »
iH, » Gewinne » >, 2000 » 122,000 „ »
32 » detto » » 1500 » 48,000 » «
94 >> detto » » NWU » 94,000 >> »

178 » detto » » 50» » 89,000 » »
10 ,> detto » „ 290 ,, 2900 » »

470 » detto » » NW ,) 47,000 >> »
940 » detto » » 50 » 47,000 » »

1880 » detto » » 4 0 , 75,200 » «
99,740' » dctto » » 30 » 2,9!>2,20U » »

103 50Ü"Pramien-Gewinne. Zusammen si. 5,205,300 C. M .

Der aerinnstc Prämien - Gewinn einer auf HQ fi. lautenden Par-
tial-Odligation :st auf Dreißig Gulden C . M . festgesesst; und obwohl diese
Lose dermal schon imt einem beträchtlichen Hgio über lhren Nennwerth ge-
zahlt, und wahrscheinlich bis zum nahen Ziehungstage noch bedeutend hö-
her gehen werden, so kann doch jeder, der von jetzt an gräfl. Waldstein'sche
^ose>auft, sicher daraufrechnen, daß lhm sem ausgelegtes Capital, selbst
wenn keiner der oben bezeichneten großen Prännen-Gewmne darauf fallen
sollte, dennoch emen höchst bedeutenden Gewinn an Capital und Jinsen
eintragen wird.

J u r hypothekarischen Sicherheit
des gräfl. Waldstein'schen Anlehens sind in erster Priorität Hcht, von
allen Lasten und Schulden freie Herrschaften im Königreiche Böhmen alS
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Special-Hypothek verpfändet, auf welchen großen und höchst werthvollm
Besitzungen die Hauptschuldurkunde landtäfllch inlabulirt ist.

Die Lose sind zu haben m Wien bei F 5 . ^ « « R l ^ I " H '
<7«ZIU«FD. und in Laibach bei Gefertigtem, so wle auch du
fürstl. Windischgrätz'schen Lose, Ziehung am 1. Juni. Auf Letz-
tere hat das Haus I i n u o r Pfandscheine a 6 ft. ereirt, womit
der Besitzer m 2 Ziehungen voll auf alle Treffer spielt, und erst
am 15. December nachträglich 16 fl. zu zahlen hat, wcn'i er
d:e Ongmal-Obligatton übernehmen will. Auch diese Pfand-
scheine sind bn Unterzeichnetem vorräthig.

3' 206. (Itj/ ' ^

^ . Der hochgeborne Herr Graf (Kasimir <3storhazy von (Halantha, k k.
hammerer ^ Herrschaften- und Realitatenbescher in Ungarn uno Kärnten, haben
»Vel s zur zweckdienlich successiven Verminderung früherer Passiv-Verbindlichkeiten,
lyeils zur Vergrößerung seines Besitzstandes, theils und vorzüglich aber zur Meliori-
rung des Letztern, und zur Verstärkung und festern Begründung eines, seiner Herr-
lchafts- und Güter<Central-Direction zugewiesenen baren Betriebsfondes (um durch
größere Ausdehnung ihres sehr lucrativen commerziellen Geschaftsverkehres die Er-
tragsquellen seiner Besitzungen noch ergiebiger als bisher benutzen zu können), ein
Anlehen von einer M i l l i o n Gulden (3onv. Münze in Zwanzigern eröffnet,
und dasselbe mit dem Wiener k. k. pnv. Großhanolungshause Hammer H5 Kar is
abgeschlossen.

Die dießfallige Hauptschuldurkunde (welche, so wie die gerichtlichen Ori-
ginal.Schätzungen der, dieftm Llnlehen verhypothecirlen Realien, bei oem hochlddli-
chen k. k. Landrechte ln Karnren gehörig oepositirt worden ist, und wovon, so wie
von allen bezüglichen Documenten, beglaubigte Abschriften bei obgenanntem Groß-
handlungshause zur beliebigen Einsichtsnahme vorliegen) wurde auf die hochgrafiichen,
dlejem Anlehen zur Hypothek gestellten Herrschaften, Walder, Montan-Emiraten
uud Realitäten (zusammen einen gerichtlichen Schatzungswerth von <3M. ft. it,7tti),8l)3
— 1<i kr. bildend) unter Gewährung einer, nnt Rückficht auf den Werth pupillar-
nlaHiger Sicherheit gleichkommenden Deckung intabulirt.

co> « ^ . ^ allerhöchster Bewilligung ist diese Hauptschuloverschreibung von Einer
Mlllwn Gulden Conv. Münze mi t gleichen Nechteu und Ilnsprücheu in 3<Z,oo«
Partial-Schuldverschreibungen zu (3. M ft. 20 per Stück abgetheilt, und sind
Letztere auch bereits der Art ausgefertigt worden, daß selbe zuzüglich sehr ansehnli-
cher hoher Prämien und Zinsen in achtunozwanzig Ziehungen verlost und mit < 5 . M .
N 2,3?1,«wtt successive zurückbezahlt wcrden.

_. Die großen Vorthei le und Vorzüge dieser, durch besondere Solidität
'^auszeichnenden Partial-Obligationen bestehen augenscheinlich darin, daß sie bei
A M ähnliche Verlosungsanlehen ungewöhnlich kleinen Anzahl von nur 30 «00
M,^! > ' " r besonders hohen Prämien ausgestattet sind, und daß jede Partiale
Conn ^ " . Nominalwerth von E . M . ft. 2 0 — mindestens noch iu bis 2l> Gulden
ten N ^unze als Rückzahlungs-Pramie gewinnen muß; denn nach dem beigefüg-

""losungsplane find in den nächstfolgenden,

^ schon am »5. Mai »848
3 o Ä > ? ^ " halbjährigen Ziehungen die Hauptpramien mit C M ft. "0,0<>0,
tend7n ^ " " ^ ^ ^ " O O - zur Rückzahlung festgesetzt und sonnt jede dieser bedeu-
ten . ̂ "Mtnen im !̂aufe des betreffenden Jahres zweimal zum Gewinn dargebo-
<3 Ä a ^ l t die kleinste Zurückzahlung wird schon am 13. M a i Z848 mit
genden ^ ^ ^ gezogen. Dabei fallt die Hauptprämie auch in den welters fol^
herab, ^""«hrlgen «"d planmäßigen Ziehungen nie unter <5 M ft. 2OOOO
« Mindeste Rückzahlungsquote von V . M . f t i i " b l s a n f ^ . M t .

Vortheile, welche unter der oberwähnten hypothekarisch
Gefert,^o. 5 " ^ " ^ für Capital und Zlnjen erreicht werden könmn, veranlassen
N ^ ^ ' ^ ^ ^ ' W e Publ.cum zur Theilnahme an diesem 'Anlehen emzuladen, m-
trä,? .? ? ^ " " " f alifmerksam zu machen, sick nnt Erthellung der d.eßfalligcn Äuf-
r i « ^ « ?>I"^"len-Abliahme möglichst beeilen zu wol len, we.l ^el der ^o ge-
^ngen I lnzahl derselben oeren baldige Vergrelsung, wie der Umstand leicht
voraussichtlich ist, daß diese Partialen wegen der ganz außerordeutlicheu Vor-
ryette, die sie in allen Beziehungen gewähren, auch im Verkehrspreije sich sehr
valo und bedeuteud erhöheu werden.

Verlosungs-Programme werden beim Unterzeichneten unentgeltlich verab-
'vlgt, und die Partial-Schuldverschreibungen billigst verkauft.

Ferner sind ebcn da zu haben noch 17 Sorten anderer dergleichen Staats
und Privat-Anlehens^ose, z. B . k. k. l«:j4er, Zichung am 1. Februar; - k. k.
i«3»er fur den i . März; - grafl. Keglevich'sche, I. M a i ; - Fürstl. P a u l
Esterhazy'sche, 15 Juni ic. ,c.

Joh. Gv. Wutschcr,
Handelsmann m Laibach-

E d l c t.
«>0l, dem k. k. N<>n^gel>chlc Eenosctsch wird

dekan.u qrm.chl: >̂S scy l» ô r ^recui.o.igiachc dcs
(i.nl ^re.lnuu vm, Großlidllölu, wldcr Ol<qor ^gl».
srk von Hruschuie, we^en <n.ö dem w. a. vergleiche
vom '^6. Juni ,845 schlittigm 5? fi, »n d " erecu-
live Feil!)ieiung der dem Erccmen ftchougen, zu
Hluschnie 5uk (5o!isc. Nr. «li gelegenen, der Heir-
schast 'präwald «ul. Urd. N». 2 dienstbaren, gerlcht-
lich aus 255 si. 2u kr. dewtlchelen Unters^ und des
tbcnsaUs dascldst gelegenen, dem ^ulc Neulrffel'ud
Ulb. Nr. " / , d.e.lstda.en. aui 9" st- 2l, rr^ geichatz-
ten UeberlandSg.unves 1I..b 9"6 ^ . . o l i t U.nhe,
gew.Uiget, und ,s seyen ^u deren Vornahme d
Tagsatzungen auf den /.. März, au! den b . A p , l
und /uf den «. Mai l. I . , jedesmal Vomutlags
9 — ,2 Uhr im Orte der Realität zu Hnncduie mlt
dem Beisaye bestimmt worden, daß diese Realltalen
nur bei der dritten Feilbietnng unter d,m Schatzungs-
werlhe yincangegeben welden.

Der Grundbuchserlratl, das Schatzungsploto-
coll und die Licitationsdedingnisse lönnen tägllch hier
eingesehen werden. - , ^ . , ^->...

K. K. Bezirksgericht nenosetsch den »4 ^ ' l -
ner 18^,9.

' 'Anmerkung . Zu Folge Bescheides vom 3. März
l ^ ist lU'er ^inverstandn'ß belder ^HMe
die "«.' und l l , Feilbietungsl^satzung als abge-
d.Iten anzusehen, d.cher lediglich die l l l . am 6.
Ma i d. I . vorgenommen

Z.549. (3) W i e s e n - Verkauf . Nr. 6//>6.
Vom r. k. Bezi.ksgerichle der U'ngebung üa.dach

wird hiemit ku„d gemacht'. „ , .
Es sey über freiwiU.qes Ansuchen dcr Frau Malla

Dettela von Unlerschisckka, in den Verkauf »hrer, der
O. R. O. täommenda Ua.bach »»>) Urd. Nr. 42 dienst-
baren, am Morast unrer Podpeisch nächst dem vulz;«
Marga liegenden Wiese Sormtza gewilligt, und zur
Vornahme derselben die einzige Tagsatzung ""s den
l5- April l. ) , , früh 9 Uhr im Si»e dieses t. k.
Bezirksgerichtes angeordnet worden. Dessen werden
nun rie Kauflustigen mit dem Anhange "'stand'get.
daß diese Wlesc unter dem Ausrusspreise p'- " ' " ' ^
M . M . nicht hintangegeben werde, und d̂ st mc ^e-
dingnisse hieramts eingesehen, oder davon A',chn!ien
erHoden wcrden können. Auch k,n» >,ch b'SlM leder
Kauflustige von der Lage, Begranzung und Flachen-
inhalt dieser Wiese in loco selbst überzeugen.

K.K. Bez.Gericht Umgeb. Laibach am 30. M a r z ^ » .

37577. ( l ) Nr- 8«.
W i r t h s h a u s » , B r ü c k e n m a u t h - u n d
S c h m i e d e r e i - V e r p a c h t u n g be, der

Her rscha f t A i n ö d .

Am 17. April l . I . , früh 9 Uhr, werden
in dcr Amtskanzlei der gefertigten Herrschaft ob.ge
Entitäten, und zwar vom 1. Mai l. I ^ absang " ,
auf 3 oder tt nacheinander folgenden Jahre nnttelst
öffentlicher Versteigerung in Pacht ausgelassen,
wozu Pachtlust'ge mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die dießfälligen Pachtbed.ngn.sse
täglich Hieramts eingesehen werden können.

Verwaltungsamt der Herrschaft Amod am

4. April 1848. . ^ ^ _ — .

Z. 567. (1)

Dank und Anzeige.
Indem der Gefertigte siir das durch die zahl-

reiche^AufttäezuAnstreicher^^
die häufigen Bestellungen von ^ck' «nd Fun ß.
färben, ihm bisher erwiesene

I ä r ? ? p 7 a t z e / ^ der städtisches ge-
m a u e r t e s
Sparcasse-Gebäudos, errichtet habe. Hier werden
die aefälliaen Aufträge angenommen zu aller Art
Anstreicher-Arbeiten, insbesondere zu dem so be-
liebten Uederstmchen der Möbel :c. von weichem
Holze, wodurck selbe, denen von hartem, poli-
tirten/Holzc tauschend ähnlich gemacht wcrden.
Aier ist auch immer ein Vorrath von praparirten
Oelfarben, alö: Ordinär Bleiweiß ü 14 kr., ordi-
när Venetiancr-Bleiweiß a 1« kr., fein Vcnctiancr-
Bleiweiß ä 18 kr,, feinstes Krcmftrweiß :<2l kr.,
feines Kremserweiß u 2U kr., Roch 5 14 kr. pr.
Pfund u. m. a. Ferner von vorzüglichen Lack-
farben, alö: durchsichtiger Naturlack zu l si. 30kr.
und neuer schwarzer Glanzlack zu 2 fl. 40 kr. da»
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Pfu.id, zum ^ackiren uon 3ties»n, Klttscheillrder,
Pferdegesclnrr und sonstigen ^'derfabricaten. 'Auch
Firnißtitt für Glaser, das Pfund zu 4 kr. — Der
Unterzeichnete hall auch ein Lager von sehr billigem,
rollkommen glatt und biegsam lackirtem Leder,
und übernimmt jede ^ackirer-?lrbeit mit der Ver-
sicherung der besten Bedienung und der billigsten
Preise. Er empfiehlt sich endlich zum Anstreichen
von Thüren, Fenstern, Möbeln :c., wobei er
die niedrigsten Preise stellt und dafür haftet, das;
die Farben nicht abschießen, insbesondere, daß
der weiße Anstrich nie in eine gelbliche Farbe
übergehl.

Laibach den 7. April 18^8.

Johann Slapnizher

Z. 542. (3)

Anzeige.
I n der Specerei-Handlung der

Unterfertigten sind folqende Waren
zu haben: Frische marinirte Aal-
Z. 5l:5. (l)

fische, das Pfund .'l 32 kr.; frischej
Hamburger Harmge; guter Emmen-
thaler Kab; ftlscher Graher Schin-
ken; ftlscke Ziweden. Weinbeeren,
Rosinen, Mandeln und Plgnoll, zu
den billigsten Preisen.

Laibach den ^. April 18^8.
z»i. Maria (3illi.

Z^7(5 Allzeige
I m Herrn Aickholzer'schen Hause, I I I .

Stock, werden Stroh - und Roßhaar-
hüte gewaschen, geputzt und modernisirt.
Auch Kost - und Lehrmädchen werden hler
aufgenommen.

Johanna Zitterer,
Modlstlini.

Z?5»9. (3)

Wohnunq ;u vermiethen.
I n der Theatcrgaffe, zunächst der Stcrnallee,

im Hause Nr. 24, ist eine Wohnung von 5 Zim-

!mern, Küche, Speiökammer, Keller und Holz-
K'ge alsogleich zu vergeben. Auökunst wird ertheilt
im Hause Nr. 220, auf dem neuen Markt, im
I . Stocke.

Z. 502. (4)

B i t t e
an edle Menschenfreunde.

Eine arme, unglückliche Witwe mit Familie,
aller Mittel beraubt, durch eigene Kräfte sich helfen
zu können, sieht sich in die schmerzliche Lage gesetzt,
die hochherzigen Bewohner dieser Hauptstadt um
einige thatige Hilfe in ihrem traurigen Schicksal
anzusprechen. - Ein durch viele Jahre hier ver-
lebter Aufenthalt, eines arbeitsamen, moralischen
Lebens, wird vielleicht ein Fürsprecher für unver-
schuldetes, und nur durch Mangel an weiblicher
Handarbeit herbeigeführtes Unglück seyn. — Es
wird Höftich ersucht, die aus menschenfreundlichen
Herzen gereichte Gabe, für die der Himmel die
edlen Geber segnen möge, der Buchhandlung des
Herrn v. K l e i n m a y r zu übergeben.

Mmirnm KLLWWO^
bringt hiemit zur Wissenschaft, daß sie kürzlich von ihrer Geschäftsreise aus
Wien rückgekehrt ist, und gibt sich nun die Ehre, lhr gegenwärtig bestes, assor-
tirtcs Lager in Damen-Putzwaren, a ls: Modernste Wiener und Schweizer
Strohhüte in verschiedenen Qualitäten von i fi. bis einsckließig 6 fl. pr. Stück,
seidene Hüte nack der neuesten Fa?on für Damen und Mädchen, eine große
Auswahl Parasol's, feine Damenkrägen, Chemisseten, Battisttücheln, Coissü-
ren, dann Blumen, Bänder und andere in dieses Fach einschlagende Artikel,
auf das vorzüglichste, mit der Versicherung der billigsten Preise anzuempfehlen-

Indem ich zugleich allen hochverehrten Damen, die mich bisher mit ih-
rem geschätzten Vertrauen beglückten, meinen verbindlichsten Dank hiemtt öf-
fentlich aussprcche, glaube ich mich bei Hochdenselbcn im besten Andenken und
hoffe daher auf einen recht lebhaften, zahlreichen Zuspruch.

Die Niederlage ist, wie bisher, am Hauptplatz, un Herrn Hohn'schen
Hause^Nr.^62, im ^S tock^^La ibach ^ ^

TROMMELN
löbliche National-Garde

werden vom ergcbenst Unterzeichneten gegen vorherige Bestellungen in kurz-
möglichster Zeit und auf das Beste hergestellt und zu möglichst niederen
Pmsen geliefert.

Zugleich erlaube ich mir, mein sonstiges Waren-Lager, als: N o W a a r
von allen Qualitäten, M e s s i n g - und V r a y t Se tze , H iebe, dann alle in
mein Fach einschlagende M o l z w a r e n dem verehrten Publikum auf das
Vorzüglichste anzuempfehlen. Joh . Wapt. Pleschks,

bürgerlicher Sicdmacher uno Holzwarenhändler.

3 ( M " Vcrkmlfsgewölbc.' Bmgcchltals-Gebäude, wasserseits.


